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Das Blei ere ht ko t!

Au h Bade -Würte erg hat ei e Vorgrifsregelu g zu  
geplanten § 25 b AufenthG erlassen

AUFENTHALTSRECHT / BLEIBERECHTSREGELUNG

Von Andreas Linder

Die o  der eue  Bu desregieru g i  Koaliio s ertrag i  Aussi ht gestellte eue si htagsfreie 
Blei ere htsregelu g §  Aufe thG  eröf et iele  Geduldete  die Cha e auf ei e Aufe thalts-
erlau is u d ei e e s he ürdige Perspeki e. Allei  i  Bade -Würte erg gi t es ü er .  
Geduldete, da o  ü er . , die ereits seit ü er  Jahre  i  diese  Ni ht- Status le e  üsse . 
Gru dlage für de  gepla te  §  Aufe thG ist der Bu desrats es hluss o  8. August  BR-
Drucksache 505/12). Da it Geduldete, die die Erteilu gs oraussetzu ge  e e tuell erfülle , is zur 
Vera s hiedu g des Gesetzes i ht o  A s hie u g edroht si d, ha e  ei ige Bu deslä der Vor-
griffsregelu ge  erlasse , daru ter au h Bade -Würte erg it ei e  Erlass des I e i isteri-
u s o  . . . Mit der Ei führu g des §   Aufe thG soll au h ei e Ä deru g des ereits 

estehe de  § a Aufe thG ko e . De a h solle  „gut i tegrierte Juge dli he“ -  Jahre  it 
Duldu g a  da  ereits a h  Jahre  isher  ei e Aufe thaltserlau is erhalte  kö e . 

Die neue Bleiberechtsregelung
Na hde  e eits i  Juli  ei e Blei e e hts e-

gelu g fü  „gut i teg ie te Juge dli he u d He a -

a hse de“ §  a Aufe thG  ei gefüh t u de, 
hat die eue Bu des egie u g i  Koaliio s e -

t ag die Ve a s hiedu g des „§  Aufe thaltsge-

äh u g ei a hhalige  I teg aio “ i  Aussi ht 
gestellt. Diese la g e seh te eue Blei e e hts e-

gelu g fü  la gjäh ig geduldete E a hse e, die 
kei e Si htage ie f ühe e Blei e e hts egelu -

ge  o sieht u d die au h hu a itä e Ele e te 
ei haltet, asie t auf ei e  I iiai e otg ü - e-

gie te  Bu deslä de , die zu ei e  Bes hluss des 
Bu des ats o  . .   füh te. I  Koaliio s-

vertrag der neuen Bundesregierung ist festgehal-

te : 
„Um lange in Deutschland lebenden geduldeten 

Me s he , die si h a hhalig i  die Le e s e -

hält isse i teg ie t ha e , ei e Pe speki e zu 
e öf e , olle  i  ei e eue alte s- u d si h-

tagsu a hä gige Regelu g i  das Aufe thalts-

gesetz einfügen.“ De  Bes hluss des Bu des ats, 
de  ei e  e tsp e he de  Gesetze t u f e thält, 
soll Grundlage des zu verabschiedenden Gesetzes 

sei .
 

Die Erteilu gs oraussetzu ge  
Laut Gesetze t u f fü  de  §   Aufe thG gi t 
es folge de E teilu gs o aussetzu ge  A s. :
• . Vo aufe thaltszeit o   Jah e  Allei ste-

he de  z .  Jah e  Fa ilie  it i de jäh-

ige  Ki de  
• . Beke t is zu  f eiheitli h-de ok ais he  

G u do d u g u d Na h eis o  G u dke t-
isse  de  Re hts- u d Gesells hatso d u g 

u d de  Le e s e hält isse i  Deuts hla d
• . Eige stä dige Si he u g des Le e su te -

halts de  ga ze  Fa ilie  du h E e stä-

igkeit z . die P og ose, dass de  Le e su -

te halt i  )uku t gesi he t sei  i d. Ei  „ o-

ü e gehe de  Bezug o  Sozialleistu ge “ ist 
alle di gs u s hädli h ei Studie e de , Aus-

zu ilde de  u d Teil eh e /-i e  e ufs o -

e eite de  Maß ah e  so ie ei Fa ilie  
z . Allei e ziehe de  it i de jäh ige  

Ki de .
• . Hi ei he de Deuts hke t isse A  so ie 

tatsä hli he  S hul esu h de  Ki de .
De  Gesetze t u f e thält au h ei e hu a itä e 
Ko po e te: I  A satz  i d festgelegt, dass de  
Bezug o  Sozialleistu ge  u d de  Na h eis o  
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Sp a hke t isse  i ht e fo de li h ist, „ e  
de  Auslä de  sie ege  ei e  kö pe li he , geis-

ige  ode  seelis he  K a kheit ode  Behi de u g 
oder aus Altersgründen nicht erfüllen kann.“ Die 
Details si d alle di gs o h i ht eka t.

Die Ausschlussgründe
I  A s.  e de  die Auss hlussg ü de aufge-

füh t. We  ei es de  folge de  K ite ie  e füllt 
ist, i d kei e Aufe thaltse lau is e teilt:
• Vo sätzli h fals he A ga e , Täus hu g ü e  

Ide ität u d Staatsa gehö igkeit, „Ni ht it-
i ku g ei de  Beseiigu g o  Aus eisehi -

dernissen“

• Bezüge zu e t e isis he  ode  te o isi-

s he  O ga isaio e
• Ve u teilt ege  i  La d ega ge e  o sätz-

li he  St atat. Ve u teilu ge  is  Tagessät-
ze  z . is zu  Tagessätze  it auslä de -

e htli he  Bezug lei e  u s hädli h.
Vo  alle  fü  La gzeitgeduldete, de e  a gel -

de „Mit i ku g“ u te stellt u de u d gege  die 
ei  auslä de e htli hes A eits e ot a h §  
de  Bes hätigu gs e o d u g is Juli  §  
Bes hätigu gs e fah e s e o d u g  ausgesp o-

he  u de, i d es s h e  sei , ih e I teg aio s-

leistu ge  a hzu eise . Hie  ist Be atu g u d i  
Beda fsfall a altli he U te stützu g öig.

Die Re htsfolge
Die A sätze  u d  egel  die Re htsfolge . Bei 
Vo liege  de  Vo aussetzu ge  u d A ese heit 
o  Auss hlussg ü de  i d ei e Aufe thalts-

e lau is fü  lä gste s  z ei Jah e e teilt. Ehe-

gate  u d i de jäh ige Fa ilie a gehö ige 
e halte  e e falls ei e Aufe thaltse lau is. De  
)uga g zu  A eits a kt ist i ht es h ä kt. Es 

esteht die Opio  auf Ve lä ge u g, e  die 
Vo aussetzu ge  eite  o liege .

Die Vorgrifsregelu g
De  E lass des I e i iste iu s o  Bade -
Wü te e g o  . .  a ht es u  ög-

li h, dass e eits jetzt o  eite e  aufe thalts e-

e de de  Maß ah e  a gesehe  e de  ka , 
e  eg ü dete Aussi hte  fü  die E teilu g 

ei e  Aufe thaltse lau is a h de  eue  Blei e-

e hts egelu g estehe . De  E lass ist gülig ei 
„a stehe de  Rü kfüh u ge  o  geduldete
• Familien mit Kindern über 14 und unter 21 

Jahren, die sich seit mindestens vier Jahren un-

u te o he  e lau t, geduldet ode  gestatet 
i  Bu desge iet auhalte  i  Hi li k auf 
die Neufassu g des § a Aufe thG , u d

• Ausländern, die sich seit mindestens acht Jah-

ren oder, falls sie mit einem minderjährigen le-

dige  Ki d i  häusli he  Ge ei s hat le e , 
seit mindestens sechs Jahren ununterbrochen 

geduldet, gestatet ode  it ei e  Aufe t-
haltse lau is i  Bu desge iet auhalte  ...“

In diesen Fällen ist „u te  Be ü ksi higu g de  
BR-D s. /  is auf Weite es i  jede  Ei zelfall 
zu p üfe , o  die aus eisepli hige  Pe so e  
sozial u d i ts hatli h i teg ie t si d u d kei  
Ausschlussgrund vorliegt. Liegt eine soziale und 

i ts hatli he I teg aio  o , soll i  Regelfall is 
auf Weiteres von einer Aufenthaltsbeendigung ab-

gesehen und der Ausländer geduldet werden.“

Beratung und Unterstützung
As lf eu desk eise u d Fa h e atu gsstelle  soll-
te  a  sofo t alle Pe so e , die fü  die E teilu g 
ei e  Aufe thaltse lau is a h de  eue  Blei-

e e hts egelu g i  F age ko e , ko takie e  
u d e ate . We  die i  F age ko e de  Pe -

so e  i  Ei zel e  i ht eka t si d, ist ei  Aus-

ha g i  Flü htli gsu te kü te , Be atu gsstel-
le , Sozialä te  u d so sige  geeig ete  O te  
e pfehle s e t ei e Vo lage hie fü  i de  Sie 
auf de  Ho epage des Flü htli gs ats . 
Bei de  Be atu g ist u.a. zu ea hte :
• Lebensunterhaltssicherung: We  ei i  

F age ko e de  Pe so e  die Le e su -

te haltssi he u g i ht aus ei he d ist, si d 
Maß ah e  de  U te stützu g ei  )uga g 
zu  A eits a kt öig. Hie ei kö e  die 
Blei e e hts etz e ke e ate d ode  p ak-

is h ehilli h sei  . lei i .de .
• Vorgrifsregelu g: We  Aussi hte  auf die 

E teilu g ei e  Aufe thaltse lau is a h de  
eue  Blei e e hts egelu g estehe , solle  

si h de /die Bet ofe e/  ögli hst as h ei 
de  Auslä de ehö de o stelle  u d die e -

fo de li he  Doku e te o lege . Bite e-

a hte  Sie: u  e  die Pe so e  ei e Dul-
du g oh e E lös he s e e k e halte , si d 
sie o  A s hie u g si he  ode  e  das Re-

gie u gsp äsidiu  ode  die Auslä de ehö -

de s h itli h estäigt, dass i  Hi li k auf 
die Vo g ifs egelu g kei e Aufe thalts ee -

digu g e folge  i d.

Meh  i fo aio e : .lue htli gsrat- .de

Der Autor:

Andreas Linder 

ist Mitarbeiter 

de  Ges häts-

stelle des Flücht-

lingsrats Baden-

Wü te e g


